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Unterrichtsmodell 

§  Unterrichtsstunde (45 Min) in Sek II Gymnasium NRW 
§  Stundenziel: SuS erweitern ihre Kompetenzen im Bereich Reflexion 

über Sprache, indem sie in Gruppenarbeit die Entwicklung der 
Pluralsuffixe im Deutschen anhand von Materialien nachformen und auf 
dessen Basis derzeitige Schwankungsfälle bei der Pluralbildung im 
Deutschen als Teil von Sprachwandelprozessen begreifen. 



Phasierung 

§  Einstieg (ca. 5 Min)    
§  Erarbeitung 1 (ca. 15 Min)  AFB I (Reproduktion)  
§  Erarbeitung 2 (ca. 15 Min)  AFB II (Reorganisation + Transfer) 
§  Sicherung (ca. 10 Min)   AFB III (Reflexion) 

Übersicht über die Anforderungsbereiche im Fach Deutsch in NRW: https://
www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/
getfile.php?file=3832  



Pingo 

Code: 959809 
https://pingo.upb.de 



Einstieg (5 Min) 

§  Umfrage  
§  Ziel: Aktivierung + Sensibilisierung für Fragen: Warum gibt es so viele 

Pluralmarker im Deutschen? Wie haben sich die Pluralmarker im 
Deutschen entwickelt? Wie lassen sich derzeitige Schwankungsfälle bei 
der Pluralbildung im Deutschen erklären? 



Fachwissenschaftlicher Hintergrund 

Additive 
Pluralbildung 

Additiv-
modulatorische 
Pluralbildung 

Modulatorische 
Pluralbildung 

Nullausdruck 

Frau-en 
Dame-n 
Tisch-e 
Kind-er 
Kino-s 

Gast-Gäste 
Lamm-Lämmer 

Apfel-Äpfel Engel-Engel 

Tab. Pluralmarker im Deutschen und ihr Grad an Fügungsenge (Szczepaniak 2011, 61)   



Erarbeitung 1 (15 Min) 

§  Ziel: Reproduktion (AFB I)  
§  Form: Gruppenarbeit 
§  Material: AB Die Entwicklung der Pluralsuffixe im Deutschen  

AB#Die#Entwicklung#der#Pluralsuffixe#im#Deutschen#
#
#
Aufgabe:#
#
1.#Lest#die#Infotexte#genau.##
#
2.#Ordnet#jedem#Infotext#das#zugehörige#Beispiel#und#das#Pluralsuffix#zu.#Begründet#eure#
Wahl.##
#
3.#Wie#haben#sich#die#Pluralsuffixe#im#Deutschen#entwickelt?#Diskutiert.##
#



Erarbeitung 1 (15 Min) 

Aufgabe: 
1. Lest die Infotexte genau. 
2. Ordnet jedem Infotext das 
zugehörige Beispiel und das 
Pluralsuffix zu. Begründet eure 
Wahl. 
3. Wie haben sich die Pluralsuffixe 
im Deutschen entwickelt? Diskutiert. 

AB#Die#Entwicklung#der#Pluralsuffixe#im#Deutschen#
#
#
Aufgabe:#
#
1.#Lest#die#Infotexte#genau.##
#
2.#Ordnet#jedem#Infotext#das#zugehörige#Beispiel#und#das#Pluralsuffix#zu.#Begründet#eure#
Wahl.##
#
3.#Wie#haben#sich#die#Pluralsuffixe#im#Deutschen#entwickelt?#Diskutiert.##
#



Infotext er-Plural (Beispiel) 

§  Im Indogermanischen bestand ein flektiertes Wort aus drei Bestandteilen: 
Wurzel + Stammbildungselement + Flexionsendung 

§  In Ansätzen war dieses System auch noch im Althochdeutschen erkennbar 
§  Dieser Pluralmarker geht auf das Stammbildungselement einer 

althochdeutschen Flexionsklasse für Neutra zurück 
§  Diese Klasse umfasste im Althochdeutschen weniger als ein Dutzend 

Nomen mit meist landwirtschaftlicher Bedeutung („Hühnerhofdeklination“) 
§  Im Laufe des Althochdeutschen wurden die Stammbildungselemente im 

Singular vollständig abgebaut 
§  Die nur noch im Plural erhaltenen Stammbildungselemente wurden als 

Pluralmarker uminterpretiert (reanalysiert) 
 
 
 

Infotext(

(

- Im(Indogermanischen(bestand(ein(flektiertes(Wort(aus(drei(Bestandteilen:(

Wurzel(+(Stammbildungselement(+(Flexionsendung.(

- In(Ansätzen(war(dieses(System(auch(noch(im(Althochdeutschen(erkennbar.(

- Dieser(Pluralmarker(geht(auf(das(Stammbildungselement(einer(althochdeutschen(

Flexionsklasse(für(Neutra(zurück.(

- Diese(Klasse(umfasste(im(Althochdeutschen(weniger(als(ein(Dutzend(Nomen(mit(

meist(landwirtschaftlicher(Bedeutung((„Hühnerhofdeklination“).(

- Im(Laufe(des(Althochdeutschen(wurden(die(Stammbildungselemente(im(Singular(

vollständig(abgebaut.(

- Die(nur(noch(im(Plural(erhaltenen(Stammbildungselemente(wurden(als(

Pluralmarker(uminterpretiert((reanalysiert).(

- Nach(der(Reanalyse(ist(dieser(Pluralmarker(produktiv(geworden,(d.(h.(er(ist(auf(

weitere(Substantive(übertragen(worden,(die(bis(dato(keine(Pluralendung(hatten(

(z.(B.(Feld,(Korn).(

- Im(Mittelhochdeutschen(nahmen(auch(Maskulina(diese(Pluralendung(an((z.(B.(

Geist,(Mann,(Gott,(Wald).(

- Im(Frühneuhochdeutschen(wurden(schon(ca.(72(einsilbige(Neutra(oder(

Maskulina(mit(diesem(Marker(in(den(Plural(gesetzt.(

- Heute(ist(dieser(Pluralmarker(nicht(mehr(produktiv,(doch(er(wird(bei(ca.(100(

Substantiven,(die(zum(Kernwortschatz(gehören,(verwendet.(

(

(

(

(

(



Infotext er-Plural (Beispiel) 

§  Nach der Reanalyse ist dieser Pluralmarker produktiv geworden,          
d. h. er ist auf weitere Substantive übertragen worden, die bis dato 
keine Pluralendung hatten (z. B. Feld, Korn) 

§  Im Mittelhochdeutschen nahmen auch Maskulina diese Pluralendung an 
(z. B. Geist, Mann, Gott, Wald) 

§  Im Frühneuhochdeutschen wurden schon ca. 72 einsilbige Neutra oder 
Maskulina mit diesem Marker in den Plural gesetzt 

§  Heute ist dieser Pluralmarker nicht mehr produktiv, doch er wird bei ca. 
100 Substantiven, die zum Kernwortschatz gehören, verwendet 

 

Infotext(

(

- Im(Indogermanischen(bestand(ein(flektiertes(Wort(aus(drei(Bestandteilen:(

Wurzel(+(Stammbildungselement(+(Flexionsendung.(

- In(Ansätzen(war(dieses(System(auch(noch(im(Althochdeutschen(erkennbar.(

- Dieser(Pluralmarker(geht(auf(das(Stammbildungselement(einer(althochdeutschen(

Flexionsklasse(für(Neutra(zurück.(

- Diese(Klasse(umfasste(im(Althochdeutschen(weniger(als(ein(Dutzend(Nomen(mit(

meist(landwirtschaftlicher(Bedeutung((„Hühnerhofdeklination“).(

- Im(Laufe(des(Althochdeutschen(wurden(die(Stammbildungselemente(im(Singular(

vollständig(abgebaut.(

- Die(nur(noch(im(Plural(erhaltenen(Stammbildungselemente(wurden(als(

Pluralmarker(uminterpretiert((reanalysiert).(

- Nach(der(Reanalyse(ist(dieser(Pluralmarker(produktiv(geworden,(d.(h.(er(ist(auf(

weitere(Substantive(übertragen(worden,(die(bis(dato(keine(Pluralendung(hatten(

(z.(B.(Feld,(Korn).(

- Im(Mittelhochdeutschen(nahmen(auch(Maskulina(diese(Pluralendung(an((z.(B.(

Geist,(Mann,(Gott,(Wald).(

- Im(Frühneuhochdeutschen(wurden(schon(ca.(72(einsilbige(Neutra(oder(

Maskulina(mit(diesem(Marker(in(den(Plural(gesetzt.(

- Heute(ist(dieser(Pluralmarker(nicht(mehr(produktiv,(doch(er(wird(bei(ca.(100(

Substantiven,(die(zum(Kernwortschatz(gehören,(verwendet.(

(

(

(

(

(



Beispiel er-Plural (Beispiel) 

  Frühahd.    Spätahd. 
Sg  Nom.  lamb    lamb 

 Gen.  lemb-ir-es  à  lamb-es 
 Dat.  lemb-ir-e   à  lamb-e 
 Akk.  lamb    lamb 

Pl  Nom.  lemb-ir    lemb-ir 
 Gen.  lemb-ir-o    lemb-ir-o 
 Dat.  lemb-ir-um   lemb-ir-um 
 Akk.  lemb-ir    lemb-ir 

Beispiel'
'
'
' ' Frühahd.' ' Spätahd.'
'
Sg' Nom.' lamb' ' ' lamb'
' Gen.' lemb9ir9es'' !' lamb9es'
' Dat.' lemb9ir9e' !' lamb9e'
' Akk.' lamb' ' ' lamb'
'
Pl' Nom.' lemb9ir' ' lemb9ir'
' Gen.' lemb9ir9o' ' lemb9ir9o'
' Dat.' lemb9ir9um' ' lemb9ir9um'
' Akk.' lemb9ir' ' lemb9ir'
'
'
'
Ahd.'' ' lemb'' ' 9' ir' ' 9' o'
' ' '

Wurzel' ' Stamm9' ' Flexions9'
bildungs9' ' endung'
element' ' (Numerus,'Kasus)'

' ' ' ' ' ' ' '
' ' '

Reanalyse:' ' ' '
'
' ' lemb' ' 9' ir' ' 9' o'
' ' '
' ' Wurzel' ' Flexions9' ' Flexions9'
' ' ' ' ' endung' ' endung'
' ' ' ' ' (Numerus)' ' (Kasus)'
'



Beispiel er-Plural (Beispiel) 

Ahd.  lemb  -  ir  -  o 
 

 Wurzel   junk   Flexionsendung 
     (Numerus, Kasus) 

 
 lemb  -  ir  -  o 
   
 Wurzel   Flexions-  Flexions- 
   endung   endung 
   Numerus  Kasus 

Beispiel'
'
'
' ' Frühahd.' ' Spätahd.'
'
Sg' Nom.' lamb' ' ' lamb'
' Gen.' lemb9ir9es'' !' lamb9es'
' Dat.' lemb9ir9e' !' lamb9e'
' Akk.' lamb' ' ' lamb'
'
Pl' Nom.' lemb9ir' ' lemb9ir'
' Gen.' lemb9ir9o' ' lemb9ir9o'
' Dat.' lemb9ir9um' ' lemb9ir9um'
' Akk.' lemb9ir' ' lemb9ir'
'
'
'
Ahd.'' ' lemb'' ' 9' ir' ' 9' o'
' ' '

Wurzel' ' Stamm9' ' Flexions9'
bildungs9' ' endung'
element' ' (Numerus,'Kasus)'

' ' ' ' ' ' ' '
' ' '

Reanalyse:' ' ' '
'
' ' lemb' ' 9' ir' ' 9' o'
' ' '
' ' Wurzel' ' Flexions9' ' Flexions9'
' ' ' ' ' endung' ' endung'
' ' ' ' ' (Numerus)' ' (Kasus)'
'



Antizipierte Antworten 

§  Im Deutschen kann der Plural auf recht unterschiedliche Weise gebildet 
werden 

§  Jedes Pluralsuffix hat sich unterschiedlich entwickelt und ist 
unterschiedlich produktiv geworden 



Erarbeitung 2 (15 Min) 

§  Ziel: Reorganisation + Transfer (AFB II) 
§  Form: Gruppenarbeit 
§  Material: AB Pluralphänomene untersuchen 

AB#Pluralphänomene#untersuchen#(AHD)#
#
#
Iz#ist#giscriban,#thaz#her#sinen#engilon#
gibiote#fon#thir,#thaz#sie#mit#iro#hanton#
thih#nemen,#zi#thiu#thaz#thu#ni#bispurnes#in#
steine#thinan#fuoz.#
#

Es#ist#geschrieben,#dass#er#seinen#Engeln#
geboten#hat#von#dir,#dass#sie#mit#ihren#
Händen#dich#nehmen,#damit#du#nicht#
stößest#an#einem#Stein#deinen#Fuß.#
#

#
#
#
#
Aufgabe:#
#
1.#Lest#den#Auszug#aus#dem#althochdeutschen#Text#Tatian1#genau.##
#
2.#Vergleicht#die#althochdeutschen#Pluralformen#mit#den#neuhochdeutschen#
Pluralformen.##
#
3.#Welche#Strategien#werden#verwendet#um#Plural#auszudrücken?#
#
#
#

########################################################
1#Bei#Tatian#handelt#es#sich#um#eine#vor#850#in#Fulda#entstandene#Übersetzung#der#
Evangelienharmonie#des#Syrers#Tatian.#
#

AB#Pluralphänomene#untersuchen#(MHD)#
#
#

#
#
#
Aufgabe:#
#
1.#Schaut#euch#die#Tabelle1#genau#an.#
#
2.#Vergleicht#die#mittelhochdeutschen#Pluralformen#mit#den#neuhochdeutschen#
Pluralformen.##
#
3.#Welche#Strategien#werden#verwendet#um#Plural#auszudrücken?#
#

########################################################
1#Aus:#Bittner,#Andreas#&#Köpcke,#KlausPMichael.#2016.#Motivierungsstrategien#und#
Schemabildung.#Überlegungen#zur#schematischen#Strukturierung#von#Flexionssystemen#am#
Beispiel#der#Pluralbildung#im#Deutschen.#In#Bittner,#Andreas#&#KlausPMichael#Köpcke#(Hrsg.),#
Regularität+und+Irregularität+in+Phonologie+und+Morphologie.+Diachron,+kontrastiv,+typologisch.#
Berlin,#Boston:#De#Gruyter,#68.#

AB#Pluralphänomene#untersuchen#(NHD)#

#

#

#
#

#

Aufgabe:#

#

1.#Schaut#euch#die#Tabelle1#genau#an.##

#

2.#Vergleicht#die#Pluralformen#im#18.#Jahrhundert#mit#den#Pluralformen#im#20.#

Jahrhundert.##

#

3.#Welche#Strategien#werden#verwendet#um#Plural#auszudrücken?#

#

#

########################################################
1#Aus:#Bittner,#Andreas#&#Köpcke,#KlausSMichael.#2016.#Motivierungsstrategien#und#
Schemabildung.#Überlegungen#zur#schematischen#Strukturierung#von#Flexionssystemen#am#

Beispiel#der#Pluralbildung#im#Deutschen.#In#Bittner,#Andreas#&#KlausSMichael#Köpcke#(Hrsg.),#

Regularität+und+Irregularität+in+Phonologie+und+Morphologie.+Diachron,+kontrastiv,+typologisch.#
Berlin,#Boston:#De#Gruyter,#64.#



Erarbeitung 2 (15 Min) 

Aufgabe: 
1. Lest den Auszug aus dem 
althochdeutschen Text Tatian. 
2. Vergleicht die althochdeutschen 
Pluralformen mit den 
neuhochdeutschen Pluralformen. 
3. Welche Strategien werden 
verwendet um Plural auszudrücken? 
 

AB#Pluralphänomene#untersuchen#(AHD)#
#
#
Iz#ist#giscriban,#thaz#her#sinen#engilon#
gibiote#fon#thir,#thaz#sie#mit#iro#hanton#
thih#nemen,#zi#thiu#thaz#thu#ni#bispurnes#in#
steine#thinan#fuoz.#
#

Es#ist#geschrieben,#dass#er#seinen#Engeln#
geboten#hat#von#dir,#dass#sie#mit#ihren#
Händen#dich#nehmen,#damit#du#nicht#
stößest#an#einem#Stein#deinen#Fuß.#
#

#
#
#
#
Aufgabe:#
#
1.#Lest#den#Auszug#aus#dem#althochdeutschen#Text#Tatian1#genau.##
#
2.#Vergleicht#die#althochdeutschen#Pluralformen#mit#den#neuhochdeutschen#
Pluralformen.##
#
3.#Welche#Strategien#werden#verwendet#um#Plural#auszudrücken?#
#
#
#

########################################################
1#Bei#Tatian#handelt#es#sich#um#eine#vor#850#in#Fulda#entstandene#Übersetzung#der#
Evangelienharmonie#des#Syrers#Tatian.#
#



Erarbeitung 2 (15 Min) 

Aufgabe: 
1. Schaut euch die Tabelle genau 
an. 
2. Vergleicht die 
mittelhochdeutschen Pluralformen 
mit den neuhochdeutschen 
Pluralformen. 
3. Welche Strategien werden 
verwendet um Plural auszudrücken? 
 

AB#Pluralphänomene#untersuchen#(MHD)#
#
#

#
#
#
Aufgabe:#
#
1.#Schaut#euch#die#Tabelle1#genau#an.#
#
2.#Vergleicht#die#mittelhochdeutschen#Pluralformen#mit#den#neuhochdeutschen#
Pluralformen.##
#
3.#Welche#Strategien#werden#verwendet#um#Plural#auszudrücken?#
#

########################################################
1#Aus:#Bittner,#Andreas#&#Köpcke,#KlausPMichael.#2016.#Motivierungsstrategien#und#
Schemabildung.#Überlegungen#zur#schematischen#Strukturierung#von#Flexionssystemen#am#
Beispiel#der#Pluralbildung#im#Deutschen.#In#Bittner,#Andreas#&#KlausPMichael#Köpcke#(Hrsg.),#
Regularität+und+Irregularität+in+Phonologie+und+Morphologie.+Diachron,+kontrastiv,+typologisch.#
Berlin,#Boston:#De#Gruyter,#68.#



Erarbeitung 2 (15 Min) 

Aufgabe: 
1. Schaut euch die Tabelle genau 
an. 
2. Vergleicht die Pluralformen im 18. 
Jahrhundert mit den Pluralformen im 
20. Jahrhundert. 
3. Welche Strategien werden 
verwendet um Plural auszudrücken? 
 

AB#Pluralphänomene#untersuchen#(NHD)#

#

#

#
#

#

Aufgabe:#

#

1.#Schaut#euch#die#Tabelle1#genau#an.##

#

2.#Vergleicht#die#Pluralformen#im#18.#Jahrhundert#mit#den#Pluralformen#im#20.#

Jahrhundert.##

#

3.#Welche#Strategien#werden#verwendet#um#Plural#auszudrücken?#

#

#

########################################################
1#Aus:#Bittner,#Andreas#&#Köpcke,#KlausSMichael.#2016.#Motivierungsstrategien#und#
Schemabildung.#Überlegungen#zur#schematischen#Strukturierung#von#Flexionssystemen#am#

Beispiel#der#Pluralbildung#im#Deutschen.#In#Bittner,#Andreas#&#KlausSMichael#Köpcke#(Hrsg.),#

Regularität+und+Irregularität+in+Phonologie+und+Morphologie.+Diachron,+kontrastiv,+typologisch.#
Berlin,#Boston:#De#Gruyter,#64.#



Antizipierte Antworten 

§  Plural wird durch Umlautung markiert (ahd. hanton > nhd. Hände) 
§  Zur besseren Numerusunterscheidung bei Feminina werden e-

Pluralformen durch en-Pluralformen ersetzt (mhd. biht > bihte, nhd. 
Beichte > Beichten) 

§  Entlehnungen bilden im 18. Jahrhundert ihren Plural mit -s, im 20. 
Jahrhundert werden die s-Pluralformen überwiegend durch e-
Pluralformen ersetzt (nhd. offiziers > nhd. Offiziere) 



Sicherung (10 Min) 

§  Ziel: Reflexion (AFB III) 
§  Form: Plenum 
§  Impulsfragen: Welche Regularitäten lassen sich aus den 

Beobachtungen ableiten? Wie kann man derzeitige Schwankungsfälle 
bei der Pluralbildung im Deutschen erklären? Welche Rolle spielen 
Sprachbenutzer in diesem Prozess? 



Antizipierte Antworten 

§  Pluralbildung im Deutschen ist nicht willkürlich, sondern folgt 
Regularitäten  

§  Sprachbenutzer verändern aber ihre Sprache und bestimmen dadurch 
auch die Norm  

§  Aktuelle Schwankungsfälle zeigen, dass Sprachwandel aktiv vorangeht 



Wozu Pluralsuffixe im Deutschunterricht?  

„Die Sprache als strukturiertes System von Regeln und der funktionale 
Sprachgebrauch als funktionales Handeln stehen im Mittelpunkt dieses 
Inhaltsfeldes. (...) Reflexion über Sprache bezieht sich auf Fragen des 
formal-richtigen und funktional adäquaten Umgangs mit Sprache, auf die 
Komplexität und Vielfalt der sprachlichen Ausdrucksformen sowie auf die 
historischen Wandlungsprozesse der deutschen Sprache.“ 

(Kernlehrplan für die Sekundarstufe II Gymnasium/Gesamtschule in Nordrhein-
Westfalen für das Fach Deutsch, S. 17) 

 
 



Wozu Pluralsuffixe im Deutschunterricht? 

§  Reflexion über Sprache und Grammatik 
§  Bildung eines historischen Sprachbewusstseins 
§  Bewusstsein über die aktive Teilnahme am Sprachwandel 



 
 
 
 
 
 
Vielen Dank! 
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